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Zeiten vereinbaren
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Spielregeln vereinbaren
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Erwartungen klären
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Erwartungen klären
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Erwartungen klären
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Erwartungen klären
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Erste Impulse entstehen
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Mögliche Ziele
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In den Tag kommen
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Zeiten vereinbaren
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Impressionen
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Impressionen
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Wo bleibe ich und wo sind meine Grenzen?
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Was macht Lust zu Frust?
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Was macht Lust zu Frust?
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Maslowsche Bedürfnis-Pyramide  
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Teamübung: Inteam werden

a) Aufteilung der Gesamtgruppe in 2 
Untergruppen 

(5-6 Personen)

b) Bearbeitung der Fragen mit klarer 
Zeitvorgabe 

(1 Min. pro Person)

Fragen / Aufgabenstellungen
1.Warum haben Sie sich so zusammengefunden?

2.JedeR stellt sich den anderen vor, indem er/sie etwas 
positives über sich selbst sagt. Dies sollte…

1.Den anderen in der Gruppe unbekannt sein

2.Das eigene Image „aufpolieren“

3.Wahr sein

3.JedeR soll versichern, den anderen etwas negatives über 
sich selbst mitzuteilen – soweit es in dieser Situation 
riskiert werden kann. Dies soll…

1.Den anderen bisher unbekannt sein

2.Nicht allzu leicht fallen

3.Und wieder wahr sein

4.Prozessauswertung in der Gruppe
1.Welcher Art waren die Beiträge bisher?

2.Waren Sie flach und nichtssagend / riskant und persönlich?

3.Was war leichter zu sagen: Positives oder Negatives?

4.Wie fühlten Sie sich dabei?

5.Beschreiben Sie bitte eine Situation in der Vergangenheit, 
in der Sie sich ohnmächtig und handlungsunfähig gefühlt 
haben. Wie ist es Ihnen dabei ergangen?
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Teamübung: Inteam werden – Das Johari-Fenster



Seite 2405./06.05.2017

Teamübung: Inteam werden

Input: Johari-Fenster

6.Offenheit und Vertrauen in der 
Kleingruppe

1.JedeR erhält einen Zettel, darauf ist eine Zahl von 0-100 zu schreiben, die den Grad der 
Offenheit in der Gruppe angibt. Beurteilt die Situation der Gespräche der Gesamten Gruppen 
und nicht, wie man/frau sich gefühlt hat.

2.War alles nur oberflächliches Gerede, dann ist 0 die richtige Beurteilung.

3.War es für diese Situation ganz erstaunlich offen, dann wäre 100 anzugeben.

4.Die Offenheitsbeurteilung erfolgt ohne Namensangaben

5.EineR sammelt die Zettel ein und errechnet den Durchschnittswert.

7.Diskussion in der Kleingruppe
1.Wie kommt es zu den Differenzen?

2.Was macht Offenheit aus?

8.Der erste Eindruck
1.Jeder bittet zwei Gruppenmitglieder nach freier Wahl, Ihm/Ihr mitzuteilen, welches der erste 
Eindruck war, den man/frau auf die gewählte Person gemacht hat (Hier in der Gruppe, oder der 
Eindruck, der seit Jahren zurückliegt).

2.JedeR gibt das Motiv seiner Wahl bekannt:

1.Warum gerade die beiden Gruppenmitglieder?
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Was ist in Deiner mometanen beruflichen und persönlichen Situation die 
Schlüsselherausforderung und was sind die gerade auftauchenden 
Möglichkeitsräume, die Dein Leben Dir bietet?1

Deine Zentrale Frage, Deine Schlüsselfrage: Welche Fragen, wenn Du einmal 
tiefer forscht, können Dir helfen, Deine momentane Situation besser zu 
beschreiben und welche Fragen können Dir helfen, den nächsten Schritt auf 
Deiner eigenen beruflichen Reise zu tun?

2

Wann hast Du das Gefühl, dass sich Dein Herz öffnet? Was liebst Du wirklich? 
Was hast Du wirklich gerne?3

Stell Dir vor, Du würdest Deinen Lebensfilm bis zu dem Moment Deines Lebens 
vorspulen, wo es Zeit ist zu sterben. Stell Dir vor, Du schaust in diesem Moment 
auf Deine Lebensreise als Ganzes zurück: Was möchtest Du in diesem Moment 
sehen? 
An was von Dir sollen sich die Menschen, die nach Dir weiter leben, erinnern?

4

Kommen wir jetzt mal in Deine momentane Situation zurück. Stell Dir vor, Du 
könntest eine Verbindung zu Deinem höchsten Zukunftspotential herstellen – zu 
dem Besten Deines zukünftigen ICH‘s – und Du könntest eine Frage daran richten, 
auf die Du auch eine bedeutungsvolle Antwort bekommen würdest. Welche Frage 
würdest Du Deinem zukünftigen ICH, Deinem höchsten Zukunftspotential stellen?

5

Halte inne, bleibe jetzt ganz in der Stille und höre ganz aufmerksam auf die 
Antworten, die das zukünftige ICH Dir geben will. Bleibe dran, höre zu und schreib 
es auf.6

Einzelübung: Mit mir in Kontakt kommen - Presencing
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Kristallisiere nun Deine Vision und Deine Vorhaben heraus: Welche 
Vision hast Du für Dich selbst und Deine Arbeit? Welches sind die 
wesentlichen Elemente der Zukunft, die Du mit Deiner Arbeit und 
Deinem Leben (persönlich, professionell, sozial...) kreieren möchtest?

7

Von was müsstest Du Dich verabschieden, um Deine Vision 
Wirklichkeit werden zu lassen? Welcher alte Kram müsste weg?8

An welchen Punkten in Deinem momentanen Leben erlebst Du bereits 
die Samen und erste Triebe der Zukunft, die Du kreieren willst?9

Nehmen wir mal die nächsten drei Monate...wenn Du einem 
Mikrokosmos Deiner Zukunft aufbauen könntest und ihn durch eigenes 
Handeln erforschen und erkunden könntest, wie sähe dies aus?10

Welches sind die zentralen Partner und Helfer, die Dich dabei 
unterstützen es Wirklichkeit werden zu lassen- und die Dich bei 
Deinem höchsten Zukunftsvorhaben unterstützen können?11

Wenn Du Dich darauf festlegen würdest, Dein Vorhaben in die Realität 
um zu setzen, welche praktischen, ersten Schritte würdest Du in den 
ersten 3-7 Tagen gehen?12

Einzelübung: Mit mir in Kontakt kommen - Presencing
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Expertinnenrat (Dr. Alexandra Widmer)
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Expertinnenrat (Dr. Alexandra Widmer)
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Expertinnenrat (Dr. Alexandra Widmer)
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Expertinnenrat (Dr. Alexandra Widmer)


